
forſchungen. Honiint der Lehrer der Ratloſigkeit des Hörers verſtändnisvoll
uU Hilfe, ſo ird 8 dieſer vielleicht ſogar einem Uſter von napphei  1 vor
ziehen wegen der klaren Darſtellung Im Intereſſe der Hörer möchte ich nur
wünſchen, daß n einer ſpäteren Auflage auch Elne Urze Einführung Iun die
Methode der Textkritik Au
von Neſtle⸗Dobſchütz.

fnahme finde, nicht Im Umfang, aber nach der Art
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Manuale theologiae moralis secundum principia 8 TPhomae Aqui-
natis. In I8UIII Scholarum edidit Dominieus M. Prümmer PI.,
Professor 11 Universitate Friburgi Hel vetiorum. Tomus Editio
altera t tertia, aucCta et secundum 110 VUMN codicem juris canonici
recognita 61 444) Friburgi 1923, Herder.

Zum zweiten QAle geht das Lehrbuch des Freiburger Moraltheologen
und Kanoniſten u die hinaus, nachdem e5s 3zum erſtenmal eben nach
Beginn des Weltkrieges ſeine Wanderung angetreten. Ungünſtigere der⸗
ält niſſe konnte ein theologiſches Lehrbuch kaum finden, als damals, da
In en Ländern die Hörſäle und Prieſterbildungsſtätten ich erſchreckend
certen Doch für die Neuauflage des Werkes iſt Ees kein Schaden 3 nennen.
Hat doch der Verfaſſer die Zwiſchenzeit, In der auch das kanoniſche e
eine mehr oder weniger tiefgreifende Umgeſtaltung erfahren, v ausgenützt
zu einer ſorgfältigen Neubearbeitung ſeines dreibändigen Moralwerkes.

Der erſte der drei Bände iſt der vorliegende; ſein nhalt die allgemeine
Sittenlehre und einige Teile der ſpeziellen rα die V  &  ehre von den gött⸗
en ügenden und der Kardinaltugend der Klugheit. Als größter Vorzug,
wie EV bereits beim erſtmaligen Erſcheinen des Werkes rühmend anerkannt
werden mußte, ſei auch bei dieſer neuen Auflage der enge Anſchlu an den
heiligen Thomas hervorgehoben. Wa der tte des geſamten Werke  — ver
Pricht, hält der erfaſſer auf jeder Seite Nicht umſonſt hat 1 auf das Titel

als Motto jenen CIl 1366 geſetzt, in velchem den Theologieprofeſſoren
von der Autorität des höchſten kirchlichen Geſetzgebers de heilige Thomas
als Leitſtern vorgeſtellt ird Et hat aber der Verfaſſer auch die weitere
Entwicklung des Wiſſens bis In Unſere Zeit nicht QAus dem Auge gelaſſen.
Mit Befriedigung iſt die beſondere orgfa eſtzuſtellen, die auf eine gründ⸗
liche und eingehende Darſtellung der allgemeinen DTQ verwendet iſt Auf
Einzelheiten, In denen nicht jeder mit dem erfaſſer übereinſtimmen wird,
braucht hier nicht näher eingegangen werden; Fragen ſind In keinem
Lehrbuch der Moral vermeiden. „In dubiis libertas * Um bereitwilliger
verzichten wir auf jede Polemik einzelne Aufſtellungen, als auch das
vorliegende ert Aur einen vornehmen, konzilianten Standpunkt ich Qus
zeichnet, beiſpielsweiſe In ezug QAu die Wahl de Moralſyſtems. Schließ⸗
lich ſei auch mit Anerkennung de Verlages gedacht, der In äußerer Au
ſtattung des Buch hatES wieder Vorzügliches geleiſtet
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3) Der praktiſche Chorregent und Organiſt. Von Alexander Bock

iebente, vo  ändig umgeſtaltete Auflage von Etts „Call ti cea
Sacra“. Regensburg 1923, ſe. und Friedrich Puſtet

Eine Fülle von Geſängen, teils 4 Capella, Im Choral (Vaticana),
für alle möglichen liturgiſchen Anläſſe Wenn ſchon eine Neuausgabe dieſer
einſt vielbenützten Sammlung beſorgt wurde, ſo E ſie meines Erachtens
denn doch ern Etwas reicheres Uund moderneres C verdient. Der Heraus⸗
geber ſcheint unächſt uur ehr dürftige Chöre ins Auge gefaßt 3 aben, on
hätte EL die Meſſen dvon I01 und Siegenberger Ein achen E Ein⸗
achſte! und noch manches andere treichen müſſen Aus den „Kadenzen
in den Kirchentonarten“ wird der0 Nutzen ſchöpfen können,


